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Bahninfrastruktur in der Stadt nutzen und ausbauen 
 
Im Stadtgebiet Nürnberg liegen erhebliche Potenziale brach, die mit 
geringem Aufwand für einen attraktiven Schienennahverkehr genutzt 
werden können. Der VCD Kreisverband fordert daher die Stadt Nürnberg 
auf, gemeinsam mit der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG) alle 
Möglichkeiten für weitere Haltepunkte an bestehenden Strecken zu 
prüfen: 
An der Gräfenbergbahn können kurzfristig die Haltepunkte Ziegelstein und 
Buchenbühl wieder bedient werden. Die Bahn sollte – wie im 
Nahverkehrsentwicklungsplan enthalten – über den Güterring bis Fürth 
Hbf und nach Cadolzburg verlängert werden. Mit Haltepunkten an der 
Rollnerstraße, an der Bucher Straße, in Wetzendorf und auf der Brücke 
über die Fürther Straße ist eine gute Verknüpfung zu Bus, Straßen- und U-
Bahn möglich. 
Ein Haltepunkt der S-Bahn auf Höhe des ehemaligen Quelle-Gebäudes 
würde der Entwicklung der Weststadt einen wichtigen Impuls geben und 
die überörtliche Erreichbarkeit z.B. eines Campusstandorts sicherstellen. 
Berthold Söder, Sprecher des VCD Kreisverbands, erläutert: Sinn einer S-
Bahn ist es, innerstädtische Ziele direkt zu bedienen. Außerdem würde ein 
zweigleisiger Betrieb zwischen Nürnberg und Fürth den Fahrplan 
stabilisieren, da gegenseitige Behinderungen der Züge dann entfallen. 
Laut Studie des VGN ist eine Reaktivierung der Bibertbahn nach 
Oberasbach/Zirndorf machbar und wirtschaftlich. Daher muss auf 
Nürnberger Stadtgebiet zumindest die Trasse weiter freigehalten werden. 
Die Bibertbahn könnte später die Siedlungsgebiete im Landkreis Fürth und 
den vielbesuchten Funpark erschließen und die Rothenburger Straße 
wirkungsvoll entlasten. Eine U-Bahn bis Gebersdorf stünde dem nicht 
entgegen, sondern böte zusätzliche Umsteigemöglichkeiten. 
„Gerade in Zeiten knapper Kassen geht es darum, die vorhandene 
Infrastruktur intelligent zu nutzen und zukunftsfähig auszubauen“, fasst 
Söder das Anliegen des VCD zusammen. 
 
Berthold Söder 
Sprecher VCD KV Nürnberg 


